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Kaum ist die Weihnachtszeit vorbei, bricht die Sehnsucht 
nach Frühling aus: In den Supermärkten und Blumenge-
schäften werden Tulpen und andere Frühlingsblumen an-
geboten und Mancher greift da gerne zu.

„Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat
und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag
und Nacht” (1. Mose 8, 22)

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser Zusage endet in der Bibel die bekannte Ge-
schichte von der Sintflut und der Arche Noah. 
Nachdem es lange, lange geregnet hatte und die Erde von 
Wasser überschwemmt war, hatte es ein Rest, eine kleine 
Schar von Menschen und Tieren in der Arche geschafft, 
die Katastrophe zu überstehen. Und über ihr neugewon-
nenes Leben stellt Gott dann sein Versprechen: „Solange 
die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.”
Mit Blick auf die Wetterkarte hat diese Zusage des steten 
Wechsels etwas Hoffnungsfrohes. Länger ist es bei uns 
nun recht kalt gewesen. Eis und etwas Schnee haben uns 
in den letzten Wochen begleitet. 
Viele Menschen sind den Winter dann schnell leid. Wir 
sehnen uns dann nach lauen Lüftchen und frischem Grün. 

Oder nach einem Krokus – 
auch wenn er sich vertan hat 
und noch einmal Frost dar-
über geht. Aber ein kleines 
Zeichen, dass es noch etwas 
anderes gibt als Eiskratzen 
und Frieren! Da tut es gut 
zu hören, dass ein Wechsel 
bald bevorsteht, dass es wei-
tergeht: „Solange die Erde 
steht, soll nicht aufhören Saat 
und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und 
Nacht.”

Wir wissen: Mit der Zeit wird es wieder wärmer werden. 
Bald werden der Frühling und dann auch der Sommer wie-
der bei uns Einzug halten. Gott selber gibt uns die Grund-
rhythmen des Lebens vor: „Saat und Ernte, Frost und Hit-
ze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ 
Es sind die Rhythmen von Tag und Nacht, von Arbeit 
und Ruhe sowie der vier Jahreszeiten Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter.

Wir Menschen sind von Gott so geschaffen, dass wir im 
Takt dieser Rhythmen unsere Lebenszeit leben sollen. Der 
ständige Wechsel der Zeiten hilft uns, damit unser Leben 

sich in einer gesunden Balance befindet und es uns Men-
schen gut geht. 

Das gilt aber auch für unser inneres Erleben: Unsere Er-
fahrungen sind nicht immer nur von Freude geprägt, son-
dern auch von Trauer. Nicht jeder Weg ist leicht - mancher 
Schritt gelingt mir nur mühsam. 
Und auch im Kirchenjahr bildet sich das ab: Der Freude 
und dem Licht der Weihnachts- und Epiphaniaszeit folgt 
die Wahrnehmung des Leidens in der Passionszeit. 
Sie ist wichtig wie der Winter in der Natur – eine Pause, die 
Blicke öffnet und neue Anfänge möglich macht.

Gerade auch die Passionszeit lädt in jedem Jahr dazu ein, 
die eigenen Wege zu bedenken, Altgewohntes unter die 
Lupe zu nehmen. Veränderungen zu wagen, Wesentliches 
von Unwesentlichem zu trennen (siehe auch Seite 4), den 
Weg Jesu, seinen Leidensweg bis hin zum Kreuz und sei-
ne Auferweckung am Ostermorgen mitzugehen, nachzu-
gehen. 
Dabei dürfen wir wahrnehmen und begreifen, dass Je-
sus genau wie wir alle das kannte, erlebte und erlitt, was 
Menschsein ausmacht. Die Weite der Hoffnung, genau wie 
die Enge des Todes. Sein Weg ging weit über unseren hi-
naus, aber auf unseren Wegen sind wir nie mehr allein. 
Durch ihn wissen wir, dass Gott bei uns ist bis in die Tiefen 
hinein und darüber hinaus in ein neues Leben, das wir Os-
tern feiern dürfen.

Genauso wie in der Natur gilt auch in unserer Lebenser-
fahrung die biblische Zusage Gottes, dass es weitergeht: 
„Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ern-
te, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.”

So wünsche ich Ihnen gute Einblicke aber eben auch eine 
schöne Frühlingszeit und ein frohes Osterfest!

Ihr Pfarrer Matthias Rausch
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OSTERERFAHRUNG
Der Segen Gottes ist nicht die 
Garantie, dass es kein Leid und 
keine Krankheit und keinen Tod 
gibt im Leben.
Er ist die Versicherung, dass 
Gott uns begleitet in unserem Le-
ben, auch in unseren schwersten 
Stunden und über den Tod hin-
aus in ein neues Leben. So hat 
es Jesus selbst erlebt.

Margot Käßmann



Die Fastenaktion der evangelischen 
Kirche
Augenblick mal! Sieben Wochen ohne  Sofort! Was soll 
denn das? Genau! Pause. Und dann? Mal durchatmen. 
Die Ungeduld gilt als ein Symbol der Moderne. Man darf 
vieles verlieren – nur nicht die Zeit.
„7 Wochen Ohne“ möchte 2017 eine Kur der Entschleuni-
gung anbieten. Zeit, den Menschen im anderen zu sehen, 
etwa in der Schlange im Supermarkt, auch wenn man es 
eilig hat. Zeit, wenn etwas schiefgeht, nicht gleich loszu-
poltern, sondern noch mal durchzuatmen. Statt den Zei-
ge finger auszufahren, lieber die ganze Hand ausstrecken, 
zuhören und vergeben. Und: nicht sofort aufgeben! Wenn 
es nicht mehr weitergeht, einmal Pause machen, eine Tas-
se Tee trinken, nachdenken: Zeit, den Dingen und sich sel-
ber eine zweite Chance zu geben.
Dieses Innehalten hat uns Gott ganz am Anfang in unsere 
Zeitrechnung geschrieben: Den siebten Tag segnete der 
Schöpfer – und ruhte. Dazu sind wir auch eingeladen, jede 
Woche: Gottes Zeit feiern – bevor es wieder Alltag, wie-
der spannend wird. Mal nicht funktionieren, nicht Maschi-
ne sein, sondern Mensch. Das musste sich übrigens auch 
die fleißige Marta von Jesus sagen lassen: Sie hatte ihre 
Schwester Maria angemault, weil die nicht in der Küche 
half, sondern mit Jesus herumsaß und sich unterhielt. Und 
Jesus sagte: „Maria hat den guten Teil erwählt.“  
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Greifen auch Sie zu: Augenblick mal! 
Sieben Wochen ohne Sofort! Be-
gleitende Materialien, eine App oder 
ein Newsletter sind zu finden unter: 
www.siebenwochenohne.de

Inh. Michael Stühmeier

Wiesenstraße 4

32429 Minden

Fon 05 71 | 5 66 26

Fax 05 71 | 50 95 95

M 01 71 | 3 84 85 99

Baggerarbeiten

Pflasterungen

Abrollmulden

Holzhäckseln

Seit mehr als 30 Jahren lädt die Aktion ein, die Zeit zwi-
schen Aschermittwoch und Ostersonntag bewusst zu er-
leben und zu gestalten. „7 Wochen Ohne“ – das heißt: 
eingeschliffene Gewohnheiten zu durchbrechen, die 
Routine des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben mög-
licherweise eine neue Wendung zu geben oder auch nur 
wieder zu entdecken, worauf es ankommt. In Kirchenge-
meinden, Schulen und Vereinen haben sich in dem Vier-
teljahrhundert Tausende Fastengruppen gebildet. Das 
Motto für die Zeit vom 1. März bis 15. April 2017 heißt: 
„Augenblick mal! Sieben Wochen ohne Sofort.“



Weltgebetstag der Frauen 2017

Die Liturgie des ökumenischen Weltgebetstages der Frau-
en wird in diesem Jahr von philippinischen Frauen vorbe-
reitet. Die dortigen Christinnen haben das Thema „Gerech-
tigkeit“ unter dem Titel „Was ist denn fair?“ ins Zentrum 
ihrer Liturgie gerückt.

Wir feiern den Weltgebetstag am Freitag, 03. März 2017 
ab 16.00 Uhr zusammen mit der Kirchengemeinde Bark-
hausen im St. Jakobus Gemeindezentrum in Häverstädt.

Genauere Informationen über die Philippinen gibt es in 
den Treffen der beiden Frauenhilfen in Häverstädt am 06. 
und 20. Februar 2017 jeweils ab 14.30 Uhr im St. Jakobus 
Gemeindezentrum, und in Dützen am 01. März 2017 ab 
15.00 Uhr im Wichernhaus. Alle interessierten Frauen sind 
herzlich zu den genannten Veranstaltungen eingeladen.

Gottesdienst am Sonntag Judika -
Gott öffnete ihr das Herz
Unter diesem Motto steht der Gottesdienst am 02. April um 
10.00 Uhr im Wichernhaus in Dützen. Mitgliedsfrauen der 
gemeindlichen Frauenhilfen gestalten diesen besonderen 
Gottesdienst in der Passionszeit mit.
Sie möchten die Glaubensgeschichten von Frauen auffri-
schen. Angefangen mit Lydia, der ersten Christin auf eu-
ropäischem Boden, soll an die reformatorische Kraft von 
Frauen bis heute erinnert werden. „Gott öffnete ihr das 
Herz“, bedeutet für Hunderttausende Frauen seit 1906 die 
bewusste Gemeinschaft in der Evangelischen Frauenhilfe 
von Westfalen.

Am Sonntag Judika wird regelmäßig die Kollekte für die 
Evangelische Frauenhilfe in Westfalen e.V. gesammelt.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie ein zum 
Kirch-Café, bei dem Sie sich über die  Arbeit der Evangeli-
schen Frauenhilfe informieren können.
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Besondere Gottesdienste

Die Gottesdienste in der Karwoche 
und zu Ostern finden Sie auf der  
letzten Seite.

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2017



Aktuelles aus dem Gemeindeleben
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Konfi-Cup 2016
Am 10. Dezember war es soweit, unsere Kirchengemein-
de war mit ihren Konfirmandinnen und Konfirmanden end-
lich wieder mit dabei… beim Konfi-Cup… und dieses Mal 
gleich mit zwei Mannschaften. Zur Vorbereitung trafen sich 
die Jugendlichen regelmäßig freitagabends zum Fußball- 
und anschließendem Volleyballspielen.
Außerdem gab es Mannschaftsshirts mit einem Vers, pas-
send zu unserem Namen aus dem Jakobusbrief der Bibel:

Beim Konfi-Cup spielten insgesamt 15 Mannschaften aus 
dem Kirchenkreis Minden gegeneinander. Natürlich gab 
es auch stärkere Mannschaften. Unsere fair gemischten 
Mannschaften belegten dennoch den 5. und 9.Platz und 
haben sich und den Tag als Team erlebt.
Herzlichen Glückwunsch!!!

Auch einige Eltern waren dabei und haben unsere Mann-
schaften kräftig mit angefeuert.
Zitat eines Konfis: „Ich fand, dass der Konfi-Cup eine gute 
Aktion war. Es sollte vermieden werden nur Fußballver-
einsspieler mitzunehmen!“

Die beiden St. Jakobus - Mannschaften beim Konfi-Cup



Musicals - zu Weihnachten ...
War das ein Erlebnis - „Die 3 vom Stall“, also Ochse, Kuh 
und Esel, haben aus Ihrer Sicht erzählt und gesungen, wie 
sie das 1. Weihnachten der Geschichte erlebt haben. Auch 
die Schafe, Hirten und Engel, sowie Maria und Joseph 
waren in liebevoll gefertigten Kostümen dabei und haben 
zusammen mit der Band „die Kirche gerockt“. Es herrsch-
te eine wirklich weihnachtliche Atmosphäre. Für alle, die 
nicht dabei sein konnten oder noch eine Erinnerung an 
das Weihnachtsmusical 2016 haben möchten, haben wir 
eine DVD erstellt. Diese kann im Gemeindebüro bestellt 
und für 5,- € erworben werden.

… und anderen Anlässen
Auch zu Ostern soll es wieder ein Musical geben. Dazu 
werden alle am Weihnachtsmusical beteiligten Darsteller 
angeschrieben und informiert. Die Proben dauern von An-
fang März bis zu den Osterferien. Die Aufführung findet 
dann im Familiengottesdienst am Ostersonntag, 16. April 
um 10.00 Uhr im St. Jakobus Gemeindezentrum statt. 

Als besonderes Highlight feiern wir in diesem Jahr das 
500-jährige Reformationsjubiläum mit einem Musical für 
Kinder und Familien. Kindgemäß und aufschlussreich wird 
hier die Geschichte von und um Martin Luther und dem 
Geburtstag der evangelischen Kirche dargestellt. Dazu 
starten die Proben voraussichtlich nach den Osterferien. 
Die Aufführung ist nach den Sommerferien geplant, even-
tuell auch mit einem auswärtigen Auftritt.

Wenn Sie keine Post mit Einladung von uns erhalten, Ihr 
Kind aber mindestens 5 Jahre alt ist und Lust hat bei einem 

der Musicals dabei zu sein, wenden Sie sich bitte direkt an 
den Gemeindepädagogen Stefan Nowak. Hier können Sie 
Ihr Kind anmelden, Fragen klären und Sie werden mit allen 
wichtigen Infos versorgt.

Jeden Tag ein KiKiMo…
KiBiWo… Kinderbibelwoche zu Ostern
So lässt sich am besten beschreiben, worum es geht: Von 
Montag, 10. April, bis Donnerstag, 13. April, treffen wir uns 
mit Kindern ab 5 Jahren von 10.00 - 13.00 Uhr im St.Jako-
bus Gemeindezentrum. Dann dreht sich alles um Ostern, 
es wird gespielt und gebastelt, das Thema kreativ bearbei-
tet und Beiträge zum Ostermusical einstudiert. Außerdem 
gibt es jeden Tag ein gemeinsames Mittagessen. Die Auf-
führung findet im Familiengottesdienst am Ostersonntag, 
16. April um 10.00 Uhr im St.Jakobus Gemeindezentrum 
statt. Melden Sie Ihr Kind bis zum 31.03.2017 im Gemein-
debüro an.

Für die Betreuung der Kinder und die Mittagsversorgung 
suchen wir noch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! Vorher 
gibt es in 1-2 Vorbereitungstreffen eine gründliche Einwei-
sung, so weiß jeder, worum es geht und was zu tun ist. Es 
wäre schön, wenn sich einige Eltern oder auch Großeltern 
bereit erklären, uns an einzelnen oder allen Tagen zu un-
terstützen, um so die Kinderbibelwoche möglich zu ma-
chen. Wenn Sie Interesse daran haben, wenden Sie sich 
bitte an den Gemeindepädagogen Stefan Nowak.
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Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Wenn man einen 
Immobilienpartner
hat, der für jedes
Bedürfnis das 
passende Eigenheim 
findet.



KonfirmandInnen-Jahrgang 2017…
es geht in die letzte Runde...

Mit Blick auf die Konfirmationen Ende Mai und Pfingsten 
diesen Jahres geht es für die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden des laufenden Jahrgangs langsam in die letzte 
Runde. Bis dahin sind noch einige Projekte, Unterrichts-
stunden, KU-Samstage und die KU-Freizeit zu erleben. 
Dieses Jahr fahren wir in das Jugend- und Freizeitzentrum 
am Dümmer und werden dort ein interessantes Wochen-
ende mit Themeneinheiten, sowie Spiel- und Kreativzeiten 
erleben. Am 26. März stellen sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden dann in den Gottesdiensten um 10.00 
Uhr und 18.00 Uhr im St. Jakobus Gemeindezentrum vor. 
Seien Sie dazu herzlich willkommen!

...und es geht noch weiter ;-)

...denn mit der Konfirmation soll nicht alles vorbei sein! Un-
sere Arbeit mit und für Kinder(n) und Jugendliche(n) geht 
weiter! Dazu bieten wir freitags um 20.00 Uhr das Volley-
ballspielen an. Auch Neulinge und unerfahrene Jugendli-
che lernen dort Grundlagen des Spiels und Teamgeist ken-
nen und sind herzlich eingeladen!

...oder wir treffen uns zum Kochen, um das Essen für ei-
nen KU-Samstag gemeinsam vorzubereiten. Wer keine 
Lust zum Kochen hat, kann einfach so kommen, zum Chil-
len, Spielen oder Quatschen. Weitere Angebote sind in 
Planung. Freut euch drauf! 

Neuer KonfirmandInnen-Jahrgang 
2018
Der neue KU-Jahrgang für Kinder, die aktuell die 7. Klasse 
besuchen, startet dann nach den Konfirmationen mit den 
KU-Samstagen am 24. Juni und 8. Juli, jeweils von 10.00 
- 16.00 Uhr. Am Sonntag, 25. Juni, wollen wir die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden und ihre Familien im 
Rahmen des Traumleitergottesdienstes um 18.00 Uhr im 
St. Jakobus Gemeindezentrum begrüßen. Im Anschluss  
verweilen wir bei leckeren Sachen vom Grill und Geträn-
ken im Garten und können uns bei lockeren Gesprächen 
kennenlernen. Herzliche Einladung!

Dazu werden die zukünftigen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden und ihre Familien per Post angeschrieben und 
zu einem Infoabend eingeladen. Sollten Sie versehentlich 
keine Einladung erhalten, hat dies verwaltungstechnische 
Gründe. Wir bitten dies zu entschuldigen. Melden Sie Ihr 
Kind trotzdem einfach im Gemeindebüro an.
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Eltern helfen uns bei der Zu-
bereitung des Mittagessen...
...und alle lassen es sich ge-
meinsam schmecken

KonfirmandInnen lernen die Gemeindegruppen kennen.

Mitbringbuffet im Sommer 
2016 zur Begrüßung der 
KonfirmandInnen
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Flüchtlingshelfer weiterhin gesucht!

Nach wie vor kommen neue Geflüchtete nach Minden 
und müssen aufgrund der Wohnsitzauflage in NRW auch 
3 Jahre hier bleiben. Außerdem gibt es auch etliche Fa-
milien und Wohngemeinschaften, die bereits seit einigen 
Monaten hier leben und mehr oder weniger auf sich allein 
gestellt in ihrem neuen Umfeld Minden zurechtkommen 
müssen. Diese Menschen wohnen in einem neuen Land, 
bemühen sich, schnell unsere Sprache zu lernen, finden 
die Wege zu Supermärkten und Schulen, ... doch oft fehlt 
es am privaten Netzwerk. Der Freund, der ihnen einen 
deutschen Behördenbrief verständlich erklärt, der Partner, 
der einem den Weg zum Amt XY zeigt. Der Nachbar, der 
hilft, einen Schulranzen günstig aufzutreiben. Der Kumpel, 
der ihnen unsere Traditionen und Sitten vorstellt. 

In der Flüchtlingsberatung des evangelischen Kirchenkrei-
ses Mindens kommen immer wieder Menschen vorbei, die 
einfach auf sich allein gestellt verzweifeln und Anschluss 
suchen. Wir betrachten es als unsere Aufgabe, diesen auf-
geschlossenen Menschen einen „Partner“ (auf Zeit) an die 
Seite zu stellen.

Eine Patin schrieb neulich: „Ich selber habe schon meh-
rere Familien begleitet und möchte Folgendes sagen: In 
den Aufrufen klingt es oft nach viel Verpflichtung und Arbeit 
– teilweise ist es auch so. ABER: es geht meistens doch 
vielmehr um freundschaftliche Hilfe als um Anstrengung 
und man bekommt sehr viel Positives zurück!“ 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie ein wenig Zeit er-
übrigen können, um den Neumindenern das Einleben hier 
zu erleichtern.

HAIR  &  MAKE-UP

HAIR & MAKE-UP
Dorenbusch 11, 32429 Minden

Fon 05 71 / 5 21 69
www.south-cuts.de
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Für Fragen und Anmeldungen stehen wir ihnen gerne 
unter der Email fluechtlingspaten@kirchenkreis-min-
den.de oder telefonisch mittwochs von 11.00 bis 13.00 
Uhr unter der Telefonnummer 0571 8374495 zur Verfü-
gung.

Elke Bikowski
Koordinatorin für Ehrenamt i.d. Flüchtlingshilfe,
ev. Kirchenkreis Minden
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Sonntag
12.15 Uhr Wanderkreis (ca. alle 4 Wochen) Wichernhaus Enno Tyedmers Tel. 53937

Montag
09.30 - 11.00 Uhr Die Regenbogenfische St. Jakobus Nancy Nowak Tel. 38693620
14.30 - 17.00 Uhr Frauenhilfe (14-tägig) St. Jakobus Susanne Scholz Tel. 58878
15.00 - 16.00 Uhr Senioren-Gymnastik (14-tägig) St. Jakobus Ilse-Marie Ries Tel. 54813
16.00 - 17.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis St. Jakobus Sara Vogt Tel. 3922455
18.15 - 19.00 Uhr Gymnastik für Damen und Herren St. Jakobus Ingrid May Tel. 05702 2139
19.00 - 20.15 Uhr Tanzsportfreunde Gruppe 1 St. Jakobus Hartmut Woltmann Tel. 54609
19.30 - 21.00 Uhr Männerabend (2. Montag im Monat) Wichernhaus Andreas Brügmann Tel. 9341968
20.15 - 21.45 Uhr Tanzsportfreunde Gruppe 2 St. Jakobus Hartmut Woltmann Tel. 54609

Dienstag
10.00 - 11.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis St. Jakobus Cosima Huber Tel. 7307735
nachmittags Konfirmandengruppe St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
nachmittags Konfirmandengruppe Wichernhaus Stefan Nowak Tel. 38693620

Mittwoch
15.00 - 17.00 Uhr Frauenhilfe (14-tägig) Wichernhaus Elsbeth Buddenbohm Tel. 53399
19.00 - 21.00 Uhr KU-Vorbereitungskreis (n. Abspr.) Wichernhaus Stefan Nowak Tel. 38693620
20.00 - 21.30 Uhr Bibelgesprächskreis (14-tägig) Wichernhaus H. & R. Schlomann Tel. 54649

Donnerstag
09.00 - 10.00 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik St. Jakobus Cecilia Niedworok Tel. 57360
19.00 - 21.00 Uhr KiKiMo-Vorbereitungskreis (n. Abspr.) St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
20.00 Uhr Chor St. Jakobus Sven Hagemeier Tel. 0176 55420838

Freitag
19.30 - 21.00 Uhr Bläserkreis Wichernhaus Günther Gravenkamp Tel. 54653
20.00 - 22.00 Uhr Volleyball für Jugendliche Sporthalle Stefan Nowak Tel. 38693620
  Häverstädt

Samstag
10.00 - 13.00 Uhr KiKiMo (ca. einmal im Monat) St. Jakobus Stefan Nowak Tel. 38693620
10.00 - 16.00 Uhr Konfi-Samstag wechselnd Stefan Nowak Tel. 38693620

Diese Aufstellung gibt nur einen Überblick.
Genaue Termine und Themen finden Sie auf unserer Homepage im Internet (www.stjakobus.com)
Außerdem halten wir in den Gemeindehäusern und Schaukästen jeweils einen aktuellen Wochenplan bereit.

Gundula Dusella
Staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin

Medizinische
Massagen

Nur
Hausbesuche

Telefon 05 71/ 38 87 76 84
Massagegutschein – eine nette Geschenkidee

Gruppen und Kreise
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März
 03.03.  16.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen (s. Seite 5) St. Jakobus D. Hüffmann
 05.03. Invokavit 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus M. Rausch
 12.03. Reminiszere 10.00 Uhr Taufgottesdienst St. Jakobus U. Marczinzik
 19.03. Okuli 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus M. Rausch
 24.03.  17.00 Uhr 1. Passions-Andacht Dorfkapelle B. Hüffmann
     Barkhausen
 26.03. Laetare 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Wichernhaus S. Nowak
    KonfirmandInnen am Wichernhaus  M. Rausch
   18.00 Uhr Traumleitergottesdienst (s. Seite 14) St. Jakobus S. Nowak
    Vorstellung der KonfirmandInnen  M. Rausch
    am St. Jakobus Gemeindezentrum
 31.03.  17.00 Uhr 2. Passions-Andacht Osthaus-Stift D. Hüffmann
     Barkhausen

April
 02.04. Judika 10.00 Uhr Predigtgottesdienst (s. Seite 5) Wichernhaus I. Reinhardt-
      Winteler
 07.04.  17.00 Uhr 3. Passions-Andacht Wichernhaus M. Rausch
 09.04. Palmsonntag 10.00 Uhr Taufgottesdienst St. Jakobus C. Bluhm

 Die Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern finden Sie auf der letzten Seite
 23.04. Quasimodogeniti 10.00 Uhr Taufgottesdienst St. Jakobus A. Brügmann
 30.04. Misericordia Domini 18.00 Uhr Traumleitergottesdienst (s. Seite 14) St. Jakobus M. Rausch

Mai
 07.05. Jubilate 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst St. Jakobus M. Rausch
 14.05. Kantate 10.00 Uhr Familiengottesdienst Wichernhaus S. Nowak
 21.05. Rogate 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus C. Bluhm
 25.05. Himmelfahrt 10.00 Uhr Gartengottesdienst St. Jakobus M. Rausch
 28.05. Exaudi 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst St. Jakobus S. Nowak
    Gruppe 1 & 2  M. Rausch
   18.00 Uhr Traumleitergottesdienst (s. Seite 14) St. Jakobus M. Rausch

Juni
 04.06. Pfingstsonntag 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst der St. Jakobus S. Nowak
    Gruppe 3 & 4  M. Rausch
 05.06. Pfingstmontag 10.00 Uhr Mühlengottesdienst Dützer Mühle M. Rausch
 11.06. Trinitatis 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus M. Rausch
 18.06. 1. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus C. Bluhm
 25.06. 2. So. n. Trinitatis 18.00 Uhr Traumleitergottesdienst (s. Seite 14) St. Jakobus S. Nowak
    Begrüßung d. KonfirmandInnen 2018 M. Rausch

Juli
 02.07. 3. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus C. Bluhm
 09.07. 4. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Familiengottesdienst Wichernhaus S. Nowak
    mit Reisesegen

 Gerne vermitteln wir Ihnen einen ehrenamtlichen Fahrdienst, wenn Sie nicht aus eigener Kraft zu den Gottes- 
 diensten kommen können. Bitte melden Sie sich dafür zu den Sprechzeiten im Gemeindebüro (Tel. 5 25 57).

Gottesdienste



Seit dem vierten Jahrhundert feiern Christen weltweit vier-
zig Tage nach Ostern das Fest „Christi Himmelfahrt“. 
Biblische Grundlage ist neben dem Markus- und dem Lu-
kas-Evangelium das erste Kapitel der Apostelgeschichte 
im Neuen Testament. Dort steht, dass der Auferstandene 
vor den Augen seiner Jünger „aufgehoben“ wurde: „Eine 
Wolke nahm ihn auf und entzog ihn ihren Blicken“ (Apos-
telgeschichte 1,9). Dies ist auch ein bevorzugtes Motiv in 
der biblischen Kunst.
Himmelfahrt wird in der Theologie allerdings kaum noch 
als „fantastische Reise“ verstanden. Der Himmel ist da-
nach kein geographischer Ort, sondern der Herrschafts-
bereich Gottes. Wenn es im Glaubensbekenntnis heißt: 
„… aufgefahren in den Himmel“, bedeutet dies nach christ-
lichem Verständnis, dass der auferstandene Christus „bei 
Gott ist“. Himmelfahrt wird so auch als Symbol der spiritu-
ellen Entwicklung der Persönlichkeit gedeutet.

Pfingsten ist das „Fest des Heiligen Geistes“ und nach 
Weihnachten und Ostern das dritte Hauptfest des christ-
lichen Kirchenjahres. Der Name geht auf das griechi-
sche Wort „pentekoste“ (der Fünfzigste) zurück, weil das 

Pfingstfest fünfzig Tage nach Ostern gefeiert wird. Die 
biblischen Berichte schildern nach Christi Auferstehung 
und Himmelfahrt eine neue Gemeinschaft der Jünger: 
„Sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und fingen 
an, zu predigen in anderen Sprachen“ (Apostelgeschichte 
2,4). Zu Pfingsten begann demnach die Verkündigung von 
Jesus Christus. Den Jüngern Jesu gelang ihre „flammen-
de Rede“ nicht von sich aus, sondern die Kraft dazu kam 
von Gott. In Erinnerung an die biblische Apostelgeschichte 
wird Pfingsten auch als Geburtstag der Kirche verstanden.

Welche Bedeutung hat nun Pfingsten konkret für unser 
Leben? Evangelische Theologen hoben die gesellschaft-
lich verbindende und kommunikative Bedeutung des Fes-
tes hervor. So erklärte der EKD-Ratsvorsitzende Heinrich 
Bedford-Strohm: „Pfingsten ist für Christen das Fest des 
Heiligen Geistes. Jeder spricht seine eigene Sprache, und 
trotzdem versteht man einander. Der Heilige Geist ist kein 
Wellness-Manager. Er hält Zumutungen für uns bereit. Er 
bringt uns mit Menschen in Kontakt, die wir zunächst viel-
leicht erst einmal aushalten müssen, bevor wir entdecken, 
welchen Reichtum sie für uns bedeuten.“ Und der badi-
sche Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh sagte, 
das Pfingstfest stehe „für die Vielfalt und für die Möglich-
keit, sich zu verständigen und miteinander auf dem Weg 
zu sein“. Dass der Heilige Geist „den Himmel und auf Er-
den Türen“  öffne, diese Erfahrung hätten in den vergange-
nen Monaten viele Flüchtlinge erlebt. Menschen, die ganz 
unterschiedliche Sprachen sprächen, könnten füreinander 
da sein.  

In unserer St. Jakobus-Gemeinde feiern wir in diesem Jahr 
in der Zeit von Christi Himmelfahrt bis Pfingsten jeweils um 
10.00 Uhr folgende Gottesdienste: am Donnerstag, dem 
25. Mai auf der Kirchwiese am St. Jakobus Gemeinde-
zentrum den Himmelfahrtsgottesdienst, am Sonntag, 
dem 28. Mai im St. Jakobus Gemeindezentrum den 1. 
Konfirmationsgottesdienst, am Pfingstsonntag, dem 
4. Juni im St. Jakobus Gemeindezentrum den 2. Kon-
firmationsgottesdienst und am Pfingstmontag, dem 5. 
Juni einen Gottesdienst an der Dützer Mühle.

Seite 12

Christi Himmelfahrt und Pfingsten



KiKiMo ist schon ein seltsamer Name, ist aber ganz ein-
fach die Abkürzung für den Kinder-Kirchen-Morgen. Den 
gibt es etwa einmal im Monat als Gottesdienst für Kinder 
ab 4 Jahren. Dort wird gesungen, gebetet, eine biblische 
Geschichte kindgerecht erzählt oder in einem Anspiel dar-
gestellt… eigentlich genauso wie bei den Erwachsenen. 
Auch wird gespielt, zum Thema entsprechend gebastelt 
und es gibt ein leckeres Frühstück, mit frischem Obst und 
Gemüse und… natürlich Nutellabroten ;-).

All dies ist nur möglich, weil 
engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter freiwillig nicht 
nur diesen Samstagmorgen 
mitgestalten, sondern ihn 
auch in mehreren Treffen lie-
bevoll vorbereiten. Dort wird 
gegrübelt, welche Geschich-
te erzählt werden soll und 
welche Bastelarbeit, Spiele 
und Lieder gut dazu passen 
könnten. Abschließend wer-

den die Aufgaben verteilt: es wird eingekauft, das Material 
besorgt, die Bastelideen werden ausgearbeitet, Lieder ab-
getippt, Noten kopiert und Flyer gedruckt, um diese in der 
Schule und den Kindergärten zu verteilen. Jeder hat et-
was zu tun und so trifft sich das Team bereits eine Stunde 
vor dem KiKiMo, um alles aufzubauen und die Räume und 
Materialien vorzubereiten. Punkt 10.00 Uhr ist es endlich 
soweit. Sowohl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, als auch 
die Kinder sind gespannt, dass es endlich losgeht.

Beim KiKiMo erlebt man jede Menge Spaß, Freude an 
den Geschichten und Spielen und am Umgang mit den 
Kindern. Auch wenn alle am Ende eines (Vormit-)tages 
ziemlich kaputt sind, sieht man in strahlende und lachen-
de Kinderaugen und weiß, warum sich der ganze Aufwand 
immer wieder lohnt!

Das Team besteht momentan aus 10 Leuten, meist berufs-
tätigen Müttern und Vätern, aber auch Jugendlichen und  
Schülern. Leider können die sich nicht jedes mal einbrin-
gen. Daher benötigt das Team Unterstützung. Sollten wir 
dein / Ihr Interesse geweckt haben, mal hineinzuschnup-
pern, seid ihr / sind Sie herzlich willkommen! Vielleicht blei-
ben Sie ja auch und werden Teil des Teams - wir und die 
Kinder würden sich sehr freuen!

Seite 13

Gruppen und Kreise

Die nächsten KiKiMo- Termine:  
Samstag, 18.03.2017
Samstag, 13.05.2017
Samstag, 01.07.2017

von  10.00 bis 13.00 Uhr 
im St. Jakobus- Gemeindezentrum

Infos und Anmeldung unter: 
 www.stjakobus.com

Wir suchen Dich für unser KiKiMo-Team, weil Du Lust 
hast, mit Kindern umzugehen.

Wir sind ein tolles Team und brauchen dringend Ver-
stärkung.

Wenn Du Dir das vorstellen kannst, melde Dich bei
Stefan Nowak: 

Tel. 0571 38693620
E-Mail: stefan.nowak@stjakobus.com

heute… das KiKiMo-Team



März 2017
Am Sonntag, dem 26.03.2017 um 18.00 Uhr fi ndet der 
Vorstellungsgottesdienst der Konfi rmanden statt.
Wir sind gespannt, was die Konfi rmanden für uns erarbei-
tet haben.
Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde.

April 2017
Am Sonntag, dem 30.04.2017 um 18.00 Uhr laden wir 
zum politischen Nachtgebet ein.
Wer das Weltgeschehen verfolgt, ist sicher - genau wie wir -
der Meinung, dass gerade Kirche Stellung nehmen muss. 
Das tun wir im politischen Nachtgebet. Vielleicht sind nicht 
immer alle mit uns einer Meinung, aber wir können ja mit-
einander ins Gespräch kommen.

Mai 2017
Sonntag, 28.05.2017 um 18.00 Uhr, „Du siehst mich“ - Kir-
chentag für Daheimgebliebene
An diesem Tag endet der Evangelische Kirchentag in Wit-
tenberg und Berlin, bei dem über 100.000 Menschen er-
wartet werden. In unserem Traumleitergottesdienst knüp-
fen wir an Themen und Musik des Großereignisses zum 
Reformationsjubiläum an – ganz im Sinne der Kirchen-
tagslosung: „Du siehst mich“ -  nicht nur in Berlin und Wit-
tenberg, sondern auch in Häverstädt, Dützen, Uphausen, 
Bölhorst und überall auf der Welt

Juni 2017
Sonntag, 25.06.2017 um 18.00 Uhr, Sommer? Sommer-
fest!
Wir geben nicht auf! Irgendwann klappt es bestimmt, dass 
unser Sommerfest auch wirklich einmal im Garten stattfi n-
den kann. Es soll wieder viel Musik geben und nach dem 
Gottesdienst Bratwurst und ein Mitbringbuffet bei dem wir 
den neuen Konfi rmandInnen-Jahrgang 2018 mit deren Fa-
milien begrüßen.
Ein Abend für alle, Groß und klein.
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Traumleitergottesdienste

Impression vom Traumleitergottesdienst Silvester 2016



Heiligabend 2016…
...für viele Menschen ein lang ersehnter Tag, das lang 
erwartete Fest. Ärgerlich für jeden, der zu spät kam und 
keinen Platz mehr in einer unserer übervollen Kirchen ge-
funden hat. Der Ansturm in unseren Gottesdiensten am 
Heiligabend mit Krippenspiel und Weihnachtsmusical war 
überwältigend. Trotz aller sorgfältiger Planung, aufwän-
diger Vorbereitung und zusätzlicher Bestuhlung auf über 
500 Plätzen passten leider nicht alle Besucher in die St.
Jakobus-Kirche. Deshalb mussten einige auf den Gottes-
dienstbesuch verzichten. Das tut uns als Kirchengemein-
de und Verantwortliche sehr leid! Gern würden wir weiter 
versuchen, unseren Besuchern gerecht zu werden. Wenn 
Sie dazu eine Idee haben, melden sich gern bei uns!

Doppelhaushälfte zu vermieten
Das ehemalige Pfarrhaus am Geminiweg ist frei gewor-
den. Auf 135 m² finden sich fünf Zimmer, Küche und zwei 
Bäder. Vor der Vermietung erfolgt eine gründliche energe-
tische Sanierung.
Interessenten können sich gerne im Gemeindebüro mel-
den.

Lutherbibel 2017
Anlässlich des Reformationsjubiläums ist eine neu überar-
beitete Übersetzung der Luther-Bibel erschienen. Alle bib-
lischen Texte wurden umfassend geprüft und, wenn nötig, 
überarbeitet. 
Da die Nachfrage sehr groß ist und einige Ausgaben schon 
vergriffen sind und erst nachgedruckt werden müssen, ha-
ben wir einige Exemplare in Kommission genommen. Die 
Jubiläumsausgabe ist im Gemeindebüro zum Selbstkos-
tenpreis von 25,- € erhältlich.

 Kunststoff- und Holzfenster aus eigener Fertigung 
Innenausbau • Dachgeschoß-Trockenausbau 

Treppenbau • Fußboden-Parkett 
 

Wilhelm Eickenjäger 
GmbH 

Tischlerei • Zimmerei 
Bergkirchener Straße 60   Minden   Tel.: (05 71) 5 10 95 
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Kurz notiert

Das Haus am Geminiweg

Die Lutherbibel 2017
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mein Name ist Anna Chittka und ich bin 19 Jahre alt. Ei-
nige von Ihnen/Euch kennen mich bereits, denn ich hatte 
das Glück und durfte im Sommer 2015 durch den Jugend-
austausch für drei Wochen nach Tansania reisen.

In diesen drei Wochen hat mich das Land mit seiner Land-
schaft, seiner Kultur und seinen Einheimischen so sehr 
verzaubert daß ich mich dazu entschlossen habe dorthin 
zurückzukehren. Nun war es endlich soweit, am 15. No-
vember stieg ich wieder in den Flieger Richtung Tansania. 
Dort verbinge ich meinen Freiwilligendienst und werde ein 
Jahr lang leben, lernen und arbeiten. Meine Einsatzstelle 
ist die Kelly’s School und liegt im Südwesten Tansanias, 
in der Nähe von Mbeya. Die Kelly’s School besteht aus ei-
nem Kindergarten und einer Grundschule und wurde 2013 
gegründet.

Mein Jahr vollführe ich über „weltwärts“, dies ist der ent-
wicklungspolitische Freiwilligendienst, der vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) fi nanziell unterstützt wird. Von den Freiwilligen 
wird jedoch erwartet, dass sie sich an der Spendeneinwer-
bung beteiligen.  Aus diesem Grund möchte ich gerne für 
meine Einsatzstelle in Tansania Spenden sammeln und ei-
nen Förderkreis aufbauen, der mich unterstützen möchte. 
Ich freue mich schon sehr, diesen Lebenstraum zu ver-
wirklichen und hoffe, dass Sie mir durch Spenden helfen 
werden.

Falls ich Ihr Interesse geweckt haben sollte und Sie  mich 
gerne bei meinem Jahr in Tansania unterstützen wollen, 
dann können Sie unter folgenden Daten gerne eine mo-
natliche oder einmalige Spende hinterlassen. Die tansani-
schen Kinder und ich freuen sich über jeden Euro!

Empfänger: artefact gGmbH
Spendenerkennung: sol. Kellys1
Konto: Nord Ostsee Sparkasse
IBAN: DE33 2175 0000 0186 0651 24
BIC: NOLADE21NOS

Partnerschaftsarbeit

Anna schreibt im Blog bei „weltwärts“ über ihren Aufent-
halt in Tansania:
https://weltwaerts-in-ostafrika.org/author/annachittka/

Hallo liebe Gemeinde,



Osterrätsel
Im ersten Teil unseres Rätsels gilt es, den Lückentext zur 
Ostergeschichte zu ergänzen. Lest euch die Geschichte  
aufmerksam durch. An den Stellen, wo eine Zahl steht, 
fehlt jeweils  ein Wort. Tragt das fehlende Wort in die 
Kästchen an der richtigen Stelle ein. In den dunklen Käst-
chen ergibt sich von oben nach unten gelesen der erste 
Teil des  Lösungswortes.
Jesus feierte mit seinen Jüngern das.......... (1). Dazu ritt 
auf einem........... (2) in die Stadt.......(3) ein. Als Jesus 
sich mit seinen Jüngern zum Mahl gesetzt hatte, nahm er 
das Brot, dankte, brach es und sprach: „Das ist mein ....
(4)“. Dann nahm er den Wein, dankte Gott und sprach: 
„Das ist mein Blut.“ Danach ging Jesus mit den Jüngern 
in den Garten Gethsemane. Dort kam eine Gruppe Solda-
ten zu ihnen, unter ihnen war auch... (5), der ihn verraten 
hatte.

Im zweiten Teil geht es um die Suche nach dem richtigen 
Weg zum Grab von Jesus. Maria Magdalena und Maria, 
die Mutter von Jakobus, wollen Jesus einbalsamieren. 
Auf ihrem Weg ergibt sich, der Reihe nach gelesen, der 
zweite Teil des Lösungswortes. Welchen Weg müssen die 
beiden Frauen gehen und wie heißt das Wort?

Text/Illustrationen: Christian Badel
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Gruppe 1 (Wichernhaus) Gruppe 2 (Wichernhaus)

Gruppe 3 (St. Jakobus-Gemeindezentrum) Gruppe 4 (St. Jakobus-Gemeindezentrum)
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Amtshandlungen



Gottesdienste in der Karwoche und 
zu Ostern

13.04.17 Gründonnerstag Tischabendmahl St. Jakobus-Kirche
 18.00 Uhr  M. Rausch

14.04.17 Karfreitag Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus
 10.00 Uhr M. Rausch

16.04.17 Ostersonntag Frühgottesdienst Kirche Barkhausen
 06.00 Uhr B. & D. Hüffmann

16.04.17 Ostersonntag Familiengottesdienst St. Jakobus-Kirche
 10.00 Uhr mit Musical
  S. Nowak

17.04.17 Ostermontag Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus
 10.00 Uhr C. Bluhm


